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Jeck sein 
ist einfach.



Ein 3-fach donnerndes

Müllem, Kärlech & Bahnhof 
HELAU!

rufe ich allen Freunden des 
Karnevals aus Nah und Fern 
zu. 
Endlich ist sie wieder da, die 
närrische Zeit. 

Zunächst möchte ich mich an 
dieser Stelle erst einmal bei un-
serem Prinzen Thomas III. dem 
Närrischen Obstbauer aus den 
Wolken und seinem unermüd-
lichen Hofstaat für ihre 1. Ses-
sion, in denen sie alle die MKG 
und ihre Heimatstadt Mül-
heim-Kärlich aufs Beste reprä-
sentiert und vertreten haben, 
ganz herzlich bedanken.

Ohne eine solch einsatzfreu-
dige Truppe ist es sicherlich 
schwieriger, die Freude am 
Karneval darzustellen, zu ver-
mitteln und Sie, liebe Närrin-
nen und Narren mitzureißen.

Mein besonderer Dank gilt der 
Stadt Mülheim-Kärlich mit un-
serem Ehrensenator und Stadt-
bürgermeister Uli Klöckner an 
der Spitze, sowie den Gremien 
der Stadt, welche immer ein 
„offenes Ohr“ für die Belange 

der Mülheimer Karnevals-Ge-
sellschaft haben.

In diesen Dank schließe ich 
ausdrücklich Betriebshofleiter 
Franz Dreher und seine ganze 
Mannschaft für ihre immer-
währende Hilfe mit ein.

Unserem Prinzen „Thomas 
III. dem närrischen Obstbauer 
aus den Wolken“, der in die-
sem Jahr mit seinem Hofstaat 
dem großen Prinzenumzug am 
Karnevalssonntag entgegenfie-
bert, wünschen wir dazu viel 
Sonnenschein und noch mehr 
Spaß an der Freud‘.

Wer ihn noch nicht live erlebt 
hat, kann dies noch auf unserer 
2. Prunksitzung am 22. Februar 
ab 20.11 Uhr in der Kurfürsten-
halle zu Kärlich nachholen.

Den traditionellen „Kölsche 
Oomend“ haben wir auch in 
diesem Jahr wieder durch un-
seren Event „Jeck op Kölsch“ 
erneuert, was im letzten Jahr 
gut angenommen wurde.

Am Samstag, den 23.02.2019,  
erwartet Sie in der Kurfürsten-
halle ab 20:11 Uhr Livemusik 
mit der Band „Spontan“, wel-
che sich mittlerweile im Rhein-
land einen Namen gemacht 

hat. Ein großes Danke an unse-
re Aktiven, Helfer und Unter-
stützer auf und hinter der Büh-
ne, auf welche unser Präsident 
in seinem Grußwort gesondert 
eingehen wird, sei auch hier 
gesagt.

Liebe Fastnachtsfreunde,
kommt zu unseren Veranstal-
tungen und lasst uns zusam-
men

„Einfach Müllem-Kärlijer Fa-
sennacht“ feiern.

Ihre Mülheimer Karnevals-Ge-
sellschaft 1951 e.V.

Rolf Knopp
1. Vorsitzender

Jeck sein 
ist einfach.

Grußwort des 1. Vorsitzenden
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das erste Jahr meiner närrischen Regentschaft ist 
vorbei und das zweite Jahr hat begonnen. Im Rück-
blick auf die letzte Session bin ich mit viel Freude, 
Spaß und Dankbarkeit erfüllt.
Schon bei der Vorstellung am 20.11.2017 in der 
„Alten Kapelle“ kam ein Gänsehautgefühl auf, das 
dann noch bei der Inthronisation am 20.01.2018 eine 
Steigerung erfahren hatte, dieses zog sich durch die 
ganze Session 2018. 
Mein Hofstaat und ich hatten große Freude mit ver-
schiedenen Menschen unserer schönen Stadt und 
der Umgebung, unser geliebtes Brauchtum feiern 
zu dürfen. Egal ob wir auf den verschiedenen Sit-
zungen, bei Schulen, Kindergärten, Seniorenheimen 
und sonstigen Veranstaltungen waren, wurde uns 
immer viel Sympathie und Glück entgegen ge-
bracht, das uns immer in toller Erinnerung bleiben 
wird. 
Ich möchte nun die Gelegenheit nutzen, danke zu 
sagen an alle karnevalistischen Vereine, insbeson-
dere  der Mülheimer Karnevals Gesellschaft 1951 
e.V., die mir dieses ermöglicht hat. Dank auch un-
serer Stadt Mülheim-Kärlich und der Verbandsge-
meinde Weißenturm, für die der Karneval einen 
hohen Stellenwert hat. Auch einen großen Dank an 
unsere Sponsoren, die mit ihrer Unterstützung die-
ses auch ermöglicht haben. 
Meiner Familie und unseren Freunden einen sehr 
großen Dank für ihre Hilfe. Ein besonderer Dank 
gilt meinem Hofstaat, der mir immer zur Seite steht 
und mich toll unterstützt. Natürlich auch Dank an 
Euch alle liebe Närrinnen und Narren, die Ihr mir  
mit Eurem Lächeln viel Glück gebracht habt.  
Getreu meinem Motto: „Tu alles im Leben mit Hu-
mor ertragen, denn manches Gute und auch Böse 

wird dir beschert, aber das Leben ist trotzdem le-
benswert!“ möchte ich alle zu den Veranstaltungen 
in der 2. Session und besonders zu unserem „Gro-
ßen Prinzenumzug“ am Sontag, den 3. März 2019, 
einladen.

Auf eine schöne närrische Zeit ein dreifaches von 
Herzen kommendes

Mülheim-Kärlich, Bahnhof Helau!

Euer

Prinz Thomas III.
Der närrische Obstbauer aus den Wolken

Liebe Freunde des
Mülheim-Kärlicher

Karnevals,
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Kapellenstraße 2    56218 Mülheim-Kärlich 
Telefon: 02630 9190294    Telefax: 02630 9190295 

 info@altesbrauhaus-muelheim-kaerlich.de

www.altesbrauhaus-muelheim-kaerlich.de

Altes Brauhaus Mülheim-Kärlich
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Liebe Karnevalsfreunde,

freuen wir uns gemeinsam auf die neue Session in 
unserer Karnevalshochburg Mülheim-Kärlich.
Feiert mit der Mülheimer Karnevals-Gesellschaft 
1951 e.V. unter  dem Motto „Spaß an de Freud“.

Der Karneval bei unserer MKG  vereint Tradition und 
Moderne und wird deutlich geprägt durch all unsere 
Aktiven, die ihren Humor und ihr Talent seit vielen 
Jahrzehnten mit Ihnen/Euch zu teilen wissen, die 
den Mülheim-Kärlicher Karneval bewahren, verkör-
pern, hegen und pflegen und damit erlebbar machen.
Deshalb bedanke ich mich an dieser Stelle bei allen, 
die mit dazu beigetragen haben bzw. weiterhin dazu 
beitragen, unser heimatliches Brauchtum zu fördern 
und zu erhalten.

Allen, den aktiven Mitgliedern, die in jedem Jahr un-
zählige Stunden ehrenamtlich aufbringen, um dem 
Publikum unterhaltsame närrische Stunden zu be-
reiten, den unermüdlichen Helfern und Sponsoren, 
ohne die eine Session gar nicht denkbar wäre, möchte 
ich an dieser Stelle herzlich Danke sagen.
Ein hervorragendes Programm bei hoffentlich aus-
verkauften Veranstaltungen sind ein Garant für viel 
Spaß und Freude im traditionellen Karneval bei der 
MKG und in Mülheim-Kärlich.

Getreu dem Motto unseres jetzigen Exprinzen Dionys 
I. „Nur zusamme sein me all stark em Müllem-Kerle-
cher Karneval“ wollen wir den Funken von den Sit-
zungen mitnehmen in den Mülheim-Kärlicher Stra-
ßenkarneval, welcher am Sonntag, den 3 März 2019, 
mit dem Umzug seiner Tollität Thomas III. der närri-
sche Obstbauer aus den Wolken seinen Höhepunkt 
findet.

Unser Prinz Thomas III. und sein Hofstaat haben die-
ses Motto gerne aufgenommen, um mit uns allen ge-
meinsam Karneval zu feiern. Ich wünsche ihm und 
seinem närrischen Gefolge eine tolle Session und ei-
nen schönen Umzug am Karnevalssonntag bei herr-
lichem Wetter.

Danken möchte ich noch unserer Stadtverwaltung 
und den Stadtbediensteten für ihre wohlwollende 
Unterstützung.

Sie, liebe Leserinnen und Lese,r möchte ich einladen. 
Lassen Sie sich berauschen von der bunten Vielfalt 
unseres Karnevals.

Ich freue mich auf Euch
Euer

Florian Engel
Präsident

Grußwort unseres Präsidenten
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Närrisch gut . . .
. . . Berliner (mit leckerer Erdbeerkonfitüre)
. . . saftige Quarkbällchen
. . . leckere Creme Ballen
. . . grandiose Sahneberliner
. . . u nd . . . u nd . . . u nd . . .

natürlich vom Bäcker Karl

Öffnu ngszeiten:
Mo. - Fr. 5:30 bis 20:00 Uhr
Samstag 5:30 bis 18:30 Uhr
Son ntag 8:00 bis 11:00 Uhr

Bäckerei - Konditorei
Karl E. Haubrich

 

Telefon 0 26 37 / 70 37
In Mülheim-Kärlich

Clemensstraße (neben Norma)
Telefon 0 26 30 / 95 67 36

kontrollierter,
integrierter Anbau

Aroma - Obst vom Obsthof
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1. Was hat dich während deiner Regentschaft bis-
her am meisten überrascht?
Die Sympathie, die einem von den Leuten entgegen 
gestrahlt kommt und die Freude und den Spaß, den 
man sehen konnte.

2. Hattest du schon einen richtigen Gänsehautmo-
ment?
Ein großer Gänsehautmoment war, als wir im Rat-
haussaal vorgestellt wurden und die Treppe runter-
kamen, das war wirklich ein super schöner Moment. 
Und dann nach der Vorstellung im Rathaus, als wir 
als letztes zu den eingeladenen Leuten in die „Son-
ne“ kamen und es dort brechend voll war.
Und ein großer Moment war natürlich die Inthroni-
sation, als es hieß „Jetzt kommt der Prinz rein“ und 
ich dachte „Oh sch***, das bist ja jetzt du.“ Sonst war 
ich ja immer im Gefolge, aber jetzt war ich dran... 
Ich hab mich zwar mal umgeguckt – aber sonst war 
keiner da! (lacht)

3. Hast du schon Vorsätze für das zweite Jahr dei-
ner Session?
Genauso viel Spaß zu haben wie im letzten Jahr und 
zu versuchen, den Menschen unserer Stadt mög-
lichst viel Spaß und Freude zu bringen.

4. Was kannst du jedem Prinzen vor der Inthroni-
sation empfehlen? Gibt es etwas, was man dir bes-
ser gesagt hätte?
Da muss ich jetzt leider passen, da war eigentlich 
gar nichts,  was ich nicht gewusst habe, denn wenn 
man vorher schon in fünf Hoftstaaten drin war, 
dann weiß man einiges! Bei drei davon habe ich ja 
selber mal in der Verantwortung gestanden, dass ich 
die Prinzen auf ihr Amt vorbereitet habe. Aber was 
kann man raten? Tja, die Zeit genießen, nur einfach 
genießen! Das ist ein super schöner Moment und 
wenn man in die Halle reingeht, das hört die MKG 
zwar nicht so gerne, möglichst langsam gehen und 
das Ganze richtig auskosten! (lacht)

5. Hast du ein bestimmtes Ritual vor deinen Auf-
tritten?
Eigentlich nur, wenn wir alle zusammen sind, dann 
ruft der Hofmarschall irgendwann an und dann 
gehen wir los, aber ein spezielles Ritual haben wir 
nicht.

6. Worauf freust du dich im kommenden zweiten 
Teil der Session am meisten?
Die Begegnung mit den Menschen! Und was man 

sagen muss, was mir Riesenspaß im letzten Jahr ge-
macht hat, egal ob im Seniorenheim, im Kindergar-
ten oder in der Grundschule, das war der Spaß und 
die Freude, die man den Leuten ansehen konnte. 
Und das ist einfach herrlich, da geht mir das Herz 
auf. 
Und der Karnevalsumzug, das ist natürlich DAS 
Highlight, quasi das i-Tüpfelchen obenauf.

7. Das schönste Kompliment?
Ich könnte ja jetzt ein paar nennen, die meine Frau 
gesagt hat, aber ob die schön sind? (lacht)
Also mit das schönste Kompliment war eigentlich, 
dass wir einen tollen Hofstaat, eine tolle Truppe ha-
ben.

8. Woher genau kommt die Abneigung gegenüber 
„Rut sin die Ruse“?
Also die besteht noch weiterhin! (lacht) Das hat mit 
meiner karnevalistischen Vergangenheit hier in Wol-
ken zu tun, wir hatten mal einen Prinzen, der das 
Lied seiner Frau auf der Inthronisation gesungen 
hat und das hat sich so ins Gedächtnis gebrannt und 
jedes Mal, wenn es läuft, muss ich daran denken, 
wie schief das gesungen wurde. Das ist nicht mehr 
gutzumachen!

9. Ich packe meinen Koffer für Karneval, welche 
drei Sachen dürfen nicht fehlen?
Spaß vor allen Dingen! Und klar, der Hofstaat darf 
nicht fehlen und die Menschen, die wir besuchen 
dürfen, die müssen auch da sein.

10. Erinnerst du dich noch an dein erstes Karne-
valskostüm als Kind?
Ja, das hat meine Oma genäht und das war ein Cow-
boy.

11. Hast du abschließende Worte oder Wünsche an 
deine Untertanen?
Dass sie Spaß haben, den Alltag vergessen, die Sor-
gen abschütteln und einfach nur relaxen. Ich bin im 
Beruf und auch im Berufsverband sehr engagiert 
und da ist Karneval für mich immer so eine Zeit, 
ich sage immer, das ist wie Gehirnwäsche! Etwas 
anderes sehen und hören, dass andere Leute auch 
Freuden und Sorgen haben und dass man nicht nur 
in seiner eigenen Welt ist, das erweitert für mich im-
mer den Horizont. Nach Karneval könnte ich immer 
20 Hektar Obst mehr anlegen!

11 Fragen an Prinz Thomas III.
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Rh
ein-Center

Ringstraße 13  |  56218 Mülheim-Kärlich  |  Tel: 02630 963937  Inhaber: G. Harner  |  gharner@freenet.de

Öff nungszeiten: Mo - Fr  7.00 - 18.00 Uhr / Sa 7.00 - 12.00 Uhr

 Brot, belegte Brötchen, Teilchen, Kuchen u. Torten

Der neue Treff punkt

Postbank, DHL-Express, Deutsche Post

für Freizeit und mehr

56575 Weißenthurm

Landstraße 53
56218 Urmitz/Bahnhof

Hauptstraße 5/Ecke Hofacker
56220 Urmitz/Rhein
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…dass der Senior-Torwart des SSV Urmitz-Bahnhof seine Frau im Rollstuhl an Kirmes mit dem 
Spruch „Heiß und fettig“  durch die Menge schob? 

…dass die Bahnhofer Bürger die Volksbank  gebeten haben,  ab sofort monatlich eine Veranstaltung 
in der Mehrzweckhalle am Bahnhof durchzuführen? So sauber war die Halle seit Jahren nicht mehr.

…dass die Radfahrer der SSV-Mittwochsgruppe wegen totaler Desorientierung keine freien Knei-
penplätze in Köln mehr fanden und sich aus lauter Verzweiflung, wie in ihren frühesten Jugendta-
gen,  mit einer Flasche Schabau und einer Flasche Cola ins Bett legten?

…dass der KC der Alten vom Bahnhof früher ihre Ziele danach aussuchten, wo es die schönsten 
Mädels zu treffen gab? Heute treffen sie ihre Entscheidung nach den Restaurants mit den dicksten 
Klößen.  

…dass der Currywurstkönig vom Bahnhof eine Hauptrolle in einem Werbefilm für das Mülheimer 
Brauhaus übernahm? Unmittelbar nach dem Dreh hat er die erfolgreichen Dreharbeiten im Gast-
haus „Zur Sonne“ mit den Ex-Prinzen ausgiebig gefeiert.  

…dass ein älterer Fußballmanager aus der City durch den Vereinsslogan der neuen Bahnhofer Fuß-
ballmannschaft total irritiert war und sogar eine Hundertschaft der Bereitschaftspolizei anfordern 
wollte? Dabei wollten die zahlreichen Fans nur ihre Mannschaft vor Ehrgeiz brennen sehen, um 
anschließend gemeinsam den Durst zu löschen.

…dass ein Bürger vom Bahnhof schon den Antrag gestellt hat, die neue „St. Peter und Paul Schule“ 
umzubenennen in „Arche Noah Schule“? Bei den Wasserschäden sicher ein ernst zu nehmender 
Antrag.

…dass ein Anwalt mit Bahnhofer Wurzeln, hier auch als Nr. 17 bekannt, auf eine Bewerbung als 
Führungskraft bei der VG verzichtet hat? Als erfahrener Feuerwehrmann will er bei der nächs-
ten CDU-Bundeskrise 
nicht nur die Verbands-
gemeinde, sondern die 
ganze Republik retten.

...das GH auf die Warn-
meldung „Batterie 
fast leer, Schlüssel be-
reit halten!“ in seinem 
Auto am Abend, be-
vor es in den Skiurlaub 
ging, den ADAC rief, 
um von jenem zu er-
fahren, dass es sich bei 
der Meldung nicht um 
die Autobatterie han-
delt, sondern um die 
des Autoschlüssels?

Örms/Bhf
Wussten Sie schon,
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Anzeige „Karneval 2019“ im Mülheim-Kärlicher Narrenkurier
 B 95 mm, H 133 mm, 4c

F Ü R 
B A D E K A P P E N

T R ÄG E R
TAU R I S . N E T
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Mit dem Lied der FunkyMarys „Ich will danzee“ 
sind wir in unsere Auftritte in unsere erste Session 
gestartet. Und wie wir getanzt haben!!! Wir hatten 
die Ehre vor allen anderen Stimmung in den Saal 
zu bringen und die Sitzungen mit unserem tollen 

Auftritt zu eröffnen. Bei allen unseren Auftrit-
ten hatten wir viel Spaß! Bereits im ersten 
Jahr waren wir mit 13 Tänzerinnen und 

einem Tänzer unterwegs. 
Wir sind eine Truppe die immer viel 

Spaß hat, ob beim Training, Auftritten 
oder auch anderen Terminen. 

Wir durften beim Kolping-Basar im De-
zember 2017 bereits das erste Mal auftreten. 
Dann ging es weiter mit den drei Sitzungen 

bei der MKG und einem Auftritt bei der 
Kaju-Sitzung im Januar und Februar 2018. Auch 

haben wir am Veilchendienstagumzug in Urmitz/
Bahnhof teilgenommen, verstärkt durch ein paar 

Eltern. An den Kirmesumzügen in den 
Stadtteilen fehlen wir natürlich auch nicht 

und tragen so zu einem rot-weißen Bild 
unserer MKG bei.

Und zum Abschluss haben wir uns sogar 
noch einen Pokal ertanzt!

Wir sind schon wieder mitten in der 
Vorbereitung für die Session 2019, diesmal 

werden wir alle mit einem Helene-Fischer-Medley 
einstimmen. Wir haben auch ordentlich Zuwachs 
in unserer Gruppe bekommen. Wir hatten soviel 
Anfragen, dass wir leider einigen absagen 

mussten und diese auf nächstes Jahr ver-
tröstet haben.

Kommt und schaut uns mal zu an den 
Sitzungen der MKG oder winkt uns im 

großen Prinzenumzug!

Liebe Grüße von den Rot-Weiß-Minis 
und bis demnächst…

Die erste Session der Rot-WeißWeiß-Minis
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Rechtsanwälte
Bubenheimer Bann 8 · 56070 Koblenz

Tel.: 0261 88448-0 · Fax: 0261 88448-20 
rechtsanwaelte@ejp-koblenz.de

Steuerberatung
• Betriebswirtschaftliche Beratung

• Existenzgründungsberatung
• Internationales Steuerrecht

• Personalwirtschaft
• Rechnungswesen/Controlling
• Steuern u. Jahresabschluss
• Testamentsvollstreckung
• Unternehmensnachfolge

Diplom-Betriebswirt

Dr. iur. Edgar Eich
Rechtsanwalt

Hans-Hermann Fuhrmann
Rechtsanwalt

Volkmar Baaden
Rechtsanwalt

Dr. jur. Andreas Weller
Rechtsanwalt

Marco H.-L. Ihrlich
Rechtsanwalt

Diplom-Finanzwirt

Gerhard Regnery
Steuerberater

Ewald Frank
Steuerberater

Diplom-Math. oec.

Silvia Ockenfels
Steuerberaterin

Steuerberater
Bubenheimer Bann 8 · 56070 Koblenz 

Tel.: 0261 40633-0 · Fax: 0261 40633-30 
info@ejp-koblenz.de

Unsere Kanzlei erbringt regional und überregional sowohl beratend
als auch prozessführend anwaltliche sowie steuerliche Dienstleistungen.

Rechtsberatung
• Arbeits- u. Sozialrecht • Baurecht

• Erbrecht • Familienrecht
• Gesellschaftsrecht • Gewerberecht

• Handelsrecht • Insolvenzrecht
(Unternehmensinsolvenz/

Verbraucherinsolvenzrecht)
• Kaufrecht • Mietrecht • Strafrecht

• Unternehmensrecht • Verwaltungsrecht

Anz_95*138_DrEich:Layout 1  08.12.15  15:16  Seite 1
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5050
Martina Auer-Bengel

Bernd Bengel
Michael Dötsch

Peter Röser
Christiane Schmidt

Harald Zirwes

1010
Romina Adams
Dorina Ajeti
Sophie Diener
Novalee Neuss
Elif Özdemir
Katlin Ebert
Celina Engel
Lara Kremer
Donika Qenai	
Genta Qenaj	
Michelle Schmidt

2020
Stephan Knopp
Mary Moskopp
Saskia Müller
Anina Müch
Samina Wolf
Katharina Zirwes

3030
Anna Brauer
Stephan Erbar
Mareike Glabow
Matthias Hickmann
Stephan Mallmann
Elena Müllender
Markus Piro
Julia Polley
Jill Sentinger
Volker Weißbrich
Adrienne Zerwas

4040
Sandra Dötsch
Daniela Kroth

6060
Hanna Andernach

Manfred Bretz
Rüdiger Krakau
Elisabeth Kreutz

Klaus Schmidt

7070
Jutta Darscheid
Monika Kuntze
Regina Münch

Hans-Joachim Rach
Inge Still

8080
Luise FuchsDie MKG wünscht 

allen Jubilaren 
weiterhin viel Glück und 

Gesundheit auf 
ihrem Lebensweg.

Runde Geburtstage im Verein Runde Geburtstage im Verein 

20182018

9090
Heinz Wirges +
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Griesson 
Chocolate 

Mountain Cookies
Minis SP

180 Stück/Karton 
108 Kartons/Palette

16,50 €*16,50 16,50 *16,50 16,50 

Unser Wurfmaterial für die 
Session 2018/2019
Ab 10 Kartons je Sorte 

bitte mit einer Vorlauf-

zeit von 3 Tagen vor-

bestellen. Verfügbar 

ab Januar 2019. 

Prinzen Minis
Kakao Single

160 Stück/Karton 
108 Kartons/Palette

16,50 €*

Kakao Single
Prinzen 

Rolle Minis

150 Stück/Karton 
32 Kartons/Palette

27,50 €*27,50

Prinzen Rolle
Black and White

110 Stück/Karton
32 Kartons/Palette

24,50 €*

DeBeukelaer
Glücks KEX

weiße Schokolade

150 Stück/Karton 
32 Kartons/Palette

27,50 €*

DeBeukelaer FACTORY OUTLET Polch: 
Vormaystraße (L52) / Ecke Heinz-Gries-Straße · 56751 Polch · Tel.: (02654) 401-1721
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9 –18 Uhr · Sa. 9 –13 Uhr

DeBeukelaer FACTORY OUTLET Mülheim-Kärlich: 
Spitalsgraben 2 (neben Deichmann) · 56218 Mülheim-Kärlich · Tel.: (02630) 9628-444 
Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 9.30 –19 Uhr

Erweiterte Samstagsöffnungszeiten finden Sie auf www.debeukelaer.com/outlet

* Preis pro Karton

Marken aus bester Familie

Anz_FO_PO-MK_Wurfmaterial_120x185_1018.indd   1 25.10.18   14:42

Die MKG beim Handball
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Entspannungs-Massagen, Wohlfühlbäder,
Ganzkörper-Peeling, Infrarot-Tiefenwärme und vieles mehr

Kosmetische Behandlungen mit Gertraud Gruber Kosmetik

Vereinbaren Sie noch heute einen Termin.
Tel. 0 26 30 / 5 29 15 21
Ich freue mich, Sie in den neuen Räumlichkeiten behandeln zu dürfen.

, Matthäusstraße 25b, 56218 Mülheim-Kärlich

Hülya Geyik
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Hallo, 
wir sind die 

Kleine Garde 
der 

Mülheimer 
Karnevalsgesell-

schaft. 

Letztes Jahr 
haben wir noch mit 6 

Mädels auf der Bühne ge-
standen und euch scheinbar 

mit unserer Leistung überzeugt, 
so dass uns nach der vergangenen 
Session eine wahre Anmeldeflut 
überrollte. Wir sind stolz darauf, 

Euch dieses Jahr mit 17 (!) 
Tänzerinnen begeistern zu 

können.Waren die An-
fänge auch schwer, sind 

wir spätestens seit dem Trai-
ningswochenende im Sommer 

(lest mehr dazu auf den Seiten 38 
und 39) zu einer eingeschworenen 

Gruppe zusammengewachsen.
 Mit unserem ebenfalls neuen Trai-

nerteam Sabrina und Katharina 
trainieren wir jede Woche hart 
dafür, Euch an den Sitzungen 

überraschen zu können. 
An den vergan-

genen Kirmesumzügen 
haben wir bereits mit stolzer 

Brust unsere neuen Vereinsshirts 
getragen und den Verein ein erstes 
Mal repräsentiert. Einige von uns 
warten nun noch auf ihre neuen 
extra angefertigten Kostüme und 

dann erstrahlen wir endlich 
alle in einem Traum aus rot 

und weiß mit ganz viel 
Glitzer. 

Da viele von 
uns noch nie vor 

einer solch großen Menge 
an Gästen getanzt haben, 

sind wir besonders gespannt, 
wie es uns in den Tagen und 

vor allem Minuten vor 
dem Auftritt ergehen 

wird. 

Eins ist aber 
sicher: 

Die Sitzungen können 
kommen,

 
WIR SIND BEREIT, WIR 

FREUEN UNS!

Alles neu macht der Mai!Alles neu macht der Mai!
Ähmmm... oder eher: Das Jahr 2018?!Ähmmm... oder eher: Das Jahr 2018?!
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Gesellschaften (auch Sa. & So.)

       Betriebsfeiern
             Partyservice
                   Lieferservice

Iff dffff Püffzgffffffffff 13
56218 Mülffffffff-Käfflffffff / Gffffffffffffpffffff

Tfflfffffff 0 26 30 / 23 71
Mff - Fffff vffff 9:00 ffffff 16 Uffff gfföffffffff

ffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffff

Mit uns kommen Sie gut durch
die „fünfte Jahreszeit“!

LVM-Versicherungsagentur
Hergen Becher
Reihe Bäume 15
56218 Mülheim-Kärlich
Telefon (02630) 20 76
info@becher.lvm.de

Pferdesportzentrum
Sonnenhof   

Reitausbildung
Marina Röhrig 0151/466 284 97

Jenny Pischke 0173 / 956 676 6

Lisa Zimmermann 0176 / 806 596 60

Sarah Korn 0163 / 346 059 9

SonnenhofMülheim-Kärlich

Karl Mannheim
Mobil: 0170 / 678 182 4

Tel: 02630 / 2982
Fax: 02630 / 49541
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...dass es in den Dörfern rund um unsere schöne Stadt immer noch Leute gibt, 
die meinen, Brexit wäre ein neues Katzenfutter?

…dass ein Mülheimer Spezialitätenmetzger auf den neuen Kundenparkplät-
zen in der Jahnstr. einen privaten Sicherheitsdienst beschäftigt, der zu später 
Stunde und während der Betriebsferien schriftliche Abmahnungen an die Park-
platznutzer verteilt und sogar Spezialsperren aufstellt?

…dass die christliche „Prinz-Ludwig-Garde“ der MKG sich nun tolerant zeigt 
und auch heidnische Bräuche wie Halloween feiert? Für 2019 wird nun  auch 
zum Zuckerfest eine Feier geplant.

...dass SK ihr Handy in die Abgründe der Rheinlandhallenbühne verfrachtet 
hat? R.I.P.

...dass SB sich mit 27 noch von seiner Mutter beim Training entschuldigen las-
sen muss?

...dass AW minutenlang versuchte, Torten-Feuerwerk zu zünden, bis sie merk-
te, dass sie die Rückseite nach oben gesteckt hatte?

...dass ML dachte, dass es damals einen Tanz zu dem 90er Jahre Klassiker „Sa-
turday night“ gab, bei welchem man sich immer wieder um 90° dreht, bis er 
merkte, dass dies 
der Tanz zu „Ma-
carena“ war?

...dass die Prinz- 
L u d w i g - G a r d e 
beim Umzug in 
Örms/Bhf einige 
A n l a u f s c h w i e -
rigkeiten hat-
te, getreu dem 
Motto „Wer sein 
Auto liebt, der 
schiebt!“?

Müllem
Wussten Sie schon,
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Halloween
2018                                                                  

Prinz-
Ludwig-Garde
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Liebe Karnevalisten/innen, wir sind die Große Garde der MKG und begrü-
ßen Sie mit einem kräftigen 

HELAU!!! 

Wir sind 11 nette Mädchen die jeden Dienstag von 18:15 - 20:15 Uhr und 
jeden zweiten Donnerstag von 18:30 - 20:00 Uhr trainieren.  Das bedeutet 

für uns, meist viel Quatsch machen und lachen, was unsere liebe Trainerin 
Sabrina Pachl meistens ziemlich in den Wahnsinn treibt. Jedoch kommt je-

des Jahr ein wunderschöner Tanz zusammen, der mit viel Arbeit und Mühe 
das ganze Jahr über geübt wird. 

Dieses Jahr hatten wir zusammen mit der kleinen Garde der MKG und der 
Möhnengarde ein Trainingswochenende, was sehr lustig war. Freitags sind 
wir zusammen hingefahren und hatten unsere erste Trainingseinheit, da-

nach gab es für alle Pizza ohne Ende. Als wir fertig gegessen hatten, haben 
wir noch viel miteinander geredet und gelacht. Um 21:00 Uhr war dann 

Bettzeit für die Kleinen und die Großen haben sich einen kleinen Sekt ge-
gönnt, um den Tag sacken zu lassen. Danach sind dann alle in ihre Zimmer 
gegangen, um sich für den nächsten Trainingstag auszuruhen. Der nächste 
Tag war auch voller Trainingseinheiten. Zwischendurch gab es Essenspau-
sen und natürlich Trinkpausen und am Abend hatten wir alle zusammen 
eine tolle Spielrunde, wo sowohl Groß als auch Klein viel Spaß an dem 

Spiel „Werwolf“ hatten. Es war eine super Chance, uns alle besser kennen-
zulernen und die neue Mädels mehr bei uns einzubringen.

Die Große Garde der MKG
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 Zu dem Thema neue Mädels !!!

Wir sind eine super Truppe, die sich über neue Mädels sehr freuen würde. 
Also wenn DU zwischen 16-22 Jahre alt bist und Lust zum Tanzen hast, 

dann komm zu uns und melde dich bei unserer Trainerin oder bei der MKG 
selbst.

Wir freuen uns auf dich!!!

Unsere Trainerin Sabrina Pachl

Sie trainierte einige Jahre die mittlere Garde und jetzt seit zwei Jahren die 
Große Garde, die vor zwei Jahren zusammen gelegt wurde aus der mittle-
ren und großen Garde. Sie trainiert mit Herz und Leidenschaft und über-

rascht uns manchmal vor einem langen Trainingstag oder beim Training mit 
einem kleinen Frühstück oder kleinen Überraschungen die uns sehr zusam-

menschweißen.
Vielen Dank an unsere Trainerin Sabrina Pachl, dass sie sich die Zeit für uns 

nimmt. 

Das sind wir die Große Garde der MKG 

Franziska Knopp
Lara Klinkner

Carina Andernach 

	

Natascha Buch 
Alina Frasch    
Janina Zanft                              

Chantal Hauptmann 
Viviane Wirges 

Michelle Hewel
Anna-Sophia Smarzly

Lara Dötsch
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Wir trauern um unsere   verstorbenen Mitglieder.
Willi Baulig
 Sabine Mebus
  Max Ihrlich
   Bernhard Shuhen
    Winfried Zils
     Hermann Vogt
      Heinz Wirges
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Wir trauern um unsere   verstorbenen Mitglieder.
Willi Baulig
 Sabine Mebus
  Max Ihrlich
   Bernhard Shuhen
    Winfried Zils
     Hermann Vogt
      Heinz Wirges
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Die Exprinzen der MKG Mülheim 1951 e.V. begrüßen 
Euch und wünschen viel Vergnügen bei der Mül-
heim-Kärlicher Fassenacht.

Die Exprinzen stehen für die Pflege des fastnachtli-
chen Brauchtums und helfen auch der MKG bei der 
Repräsentation in der jeweils aktuellen Kampagne. 
Auch die Ehefrauen oder Lebenspartner (selbst als 
Hexen der Exen bezeichnet) sind gerne immer wie-
der mit dabei.

Als die Gemeinschaft Mitte der achtziger Jahre ge-
gründet wurde, ging es den Mitgliedern darum,
Karneval zu feien, i.B. die Fassenacht unserer Stadt 
Mülheim-Kärlich. Jeder Prinz, auch Bauer und Jung-
frau, repräsentierte während seiner Regentschaft 
unsere Heimatstadt Mülheim-Kärlich, auch über die 
Ortsgrenzen hinaus. Aus diesem Grunde, etwas ganz 
„Besonderes“ in unserer Gesellschaft getan zu haben, 
gründet sich diese Gemeinschaft. Mit Stolz tragen sie 
ihre roten Jackets als Zeichen
dafür, dass sie ihren Traum „Einmal Prinz zu sein“ 
verwirklicht haben. Närrischen Zuwachs erhielt die 

Gemeinschaft durch den letzten Prinzen und jetzigen 
Exprinzen Dionys I., der sicherlich bisher schon viel 
Spass hatte. Wir hoffen, dass auch weitere Prinzen 
diese Tradition fortführen wollen.

Ein jährlicher Ex-Prinzenfrühschoppen, für un-
sere Tollitäten und Möhnenpaare der Stadt Mül-
heim-Kärlich, mit vielen närrischen Gästen, ist fester 
Bestandteil der Mülheim-Kärlicher Fassenacht.
Auch sind wir in der neuen Session bei vielen Ver-
anstaltungen dabei. U.a. wollen wir unseren Prinzen 
Thomas III. der närrische Obstbauer aus den Wolken 
bei seinem närrischen Triumphzug am Karnevals-
sonntag, den 3. März 2019, durch die Straßen von 
Mülheim-Kärlich begleiten.

Wir wünschen unserem Prinzen und seinem Hofstaat 
natürlich Top-Wetter und eine tolle Session.
Allen karnevalistischen Koorperationen, Närrinnen 
und Narren vill Spass an de Freud.

Die Exprinzen der MKG

Helau und HelaafHelau und Helaaf
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Unsere

Öffnungszeiten:

Montag geschlossen

Di - Fr: 7:30 - 12:30 Uhr

u. 14:00 - 18:00 Uhr

Sa. 7:00 - 13:00 Uhr

Café Petit   (0 26 30) 9 19 68 77
Kirchstr. 24-26   anja@cafe-petit.de
56218 Mülheim-Kärlich www.cafe-petit.de www.brings-ticket-beim-pu�.de
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Wussten Sie schon,...
Prinz Thomas III. Spezial...dass dem Prinzen in der Kirche nach dem 

Satz der linken Pagin „blooß die Käärz us!“
ein tollitätischer Wind entfleucht ist?...dass die Landfrau noch eine Woche nach der Zei-

tumstellung zum Handballspiel eine Stunde zu früh 
bereit stand?...dass der Hofnarr bei „Jeck op Kölsch“ so „müde“ 

war, dass man ihn vorsichtshalber am Stuhl festge-
taped hat? ...dass W.E. verzweifelt versucht hat, den Prin-

zen im Mittelgang zu begrüßen, der Frei-weg 
ihn aber immer wieder übertönt hat?...dass Aschermittwoch laut dem Ter-
minplan auf den 14.02.2018 fällt?
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Wir, die Kleine und die Große Garde der Mülhei-
mer Karnevals-Gesellschaft, machten uns am Nach-
mittag des letzten Freitags in den Sommerferien zu-
sammen mit der Großen Garde des Möhnenvereins 
auf zu einem ganz besonderen Wochenende. Unsere 
Trainerinnen Sabrina und Katharina hatten uns ein 
Trainingswochenende in der Jugendherberge Bad 
Marienberg vorgeschlagen. Endlich war die Zeit 
der Vorfreude vorbei und wir saßen mit 29 Kindern 
und Jugendlichen, unseren beiden Trainerinnen so-
wie dem guten Geist der Fahrt, unserer Saskia, im 
Bus und fuhren in den Westerwald. Nach etwa 1 ½ 
Stunden Fahrt waren wir endlich an unserem Ziel 
angekommen und durften unsere Zimmer bezie-
hen. Wer denkt, dass wir jetzt in Ruhe auspacken 
konnten, hat nicht mit unseren Trainern gerech-
net. Am gleichen Tag noch stand unsere erste Trai-
ningseinheit an: Konditionstraining mit anschlie-
ßendem gemeinsamen Dehnen. Hier bekamen wir 
einen ersten Vorgeschmack auf das, was uns in 
den kommenden Tagen bevorstehen würde. Nach 
langen quälenden 90 min überraschten uns unsere 
Trainer dann jedoch mit riesigen Pizzen, viel Fanta, 
Apfelschorle und für die Großen auch das ein oder 
andere Gläschen Bier und Sekt.
Der nächste Morgen startete nach dem Weckruf mit 
einem Frühstück, das seinem Namen nach wirk-
lich früh war. Alles natürlich nur, damit wir ebenso 
früh wieder im Trainingsaal erscheinen konnten. 
Der Morgen stand ganz unter dem Motto „Team-
building“. Verdeckt durften wir Bilder mit Figuren 
ziehen, die wir mit Partnern nachstellen mussten. 
Hierbei sind eine Menge faszinierender Fotos ent-
standen. Nach dem Mittagessen teilten wir uns 
dann in die einzelnen Tanzgruppen auf und arbei-
teten hart und besonders intensiv an unseren Tän-
zen. Zur Kaffee- und Kuchenzeit stärkten wir uns 
ganz gesund mit Obst und Müsliriegeln. Ein rie-
sen Dank geht hier an unseren amtierenden „Prinz 
Thomas III.“, der uns mit reichlich Mirabellen und 
Pflaumen unterstützte. Zum Ausklang des wirk-
lich anstrengenden Trainingstages dehnten wir uns 

Wochenend -Wochenend -
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noch einmal gemeinsam in großer Runde. Nach dem 
Abendessen spielten wir dann noch alle gemeinsam 
das allseits bestens bekannte Spiel Die Werwölfe von 
Düsterwald.
Nach einer, für manchen von uns, kurzen Nacht fing 
der nächste Morgen ebenso früh an wie der vorhe-
rige Tag. Nach dem Frühstück arbeiteten die beiden 
Großen Garden wieder an ihren Tänzen, während 
die Kleine Garde zusammen mit Saskia das heiße 
Wetter auf der großen Wiese hinter der Jugendher-
berge genießen durfte. Kurz vor dem Mittagessen 
besuchte uns der Ex-Prinz Dionys alias Thomas 
Vogt. Er war von unserer Vorstellung der Tänze so 
begeistert, dass er uns nicht nur eine große Menge 
Haribo schenkte, sondern auch noch Geld für ein Eis 
am Nachmittag da ließ. DANKE THOMAS!!! Nach-
dem wir unsere Zimmer geräumt hatten, machten 
wir uns mit dem Bus auf zu einer kurzen Fahrt in 
den Kletterwald. Hier wollten wir das Nützliche mit 
dem Schönen verbinden: Körperspannungstraining 
gepaart mit einer Menge Spaß. Nach einer kurzen 
Einweisung durften wir in Kleingruppen losziehen, 
um den Kletterwald unsicher zu machen. Viele von 
uns gingen über ihre Grenzen hinaus und kletterten 
höher und höher. Bei dem Herunterkommen jedoch 
war das Gekreische und Geschreie so laut, dass seit-
her wohl keine Vögel mehr in dem Wald leben dürf-
ten. Umso stolzer waren wir alle jedoch danach auf 
uns selbst. Zum Abschluss bekamen wir dann das 
versprochene Eis, das uns bei dem heißen Wetter 
und nach dem anstrengenden Wochenende beson-
ders gut geschmeckt hat.
Zu Hause angekommen, waren wir alle zwar einer-
seits sehr glücklich wieder zu Hause zu sein und 
das Wochenende überstanden zu haben, aber auch 
ein bisschen wehmütig, dass der Ausflug mit unse-
ren Freunden schon wieder herum war. Zu diesem 
Zeitpunkt wussten wir noch nicht, dass wir in den 
folgenden Tagen noch oft an das ereignisreiche Wo-
chenende zurückdenken würden: Unser ganz be-
sonderer Freund, der Muskelkater, begleitete viele 
von uns noch einige Tage lang.

TanzworkshopTanzworkshopWochenend -Wochenend -
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Vielen 
Dank 
an die 

Fa. Iser!

Fam. Göron 
in 

Australien

MKG 
weltweit: 
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Wir, die Dancing Stars, 
sind die Jugendshowtanzgruppe der MKG. 

Zur Zeit bestehen wir aus 11 Mädels zwischen 9 und 13 
Jahren. 

Jeden Mittwoch heißt es für uns tanzen, tanzen, tanzen. 
Nach dem Aufwärmen kann es auch schon losgehen. 

Neue Schritte werden einstudiert und verschiedene Hebungen 
ausprobiert. 

Dabei steht der Spaß bei uns an erster Stelle! 

Ein bisschen Quatsch und viel Lachen gehört zum wöchentli-
chen Training immer dazu. Kurz vor Karneval heißt es dann 
nochmal volle Konzentration, um das Publikum auf unseren 

drei Sitzungen zu begeistern. 
Im letzten Jahr gelang uns dies als bezaubernde Jeannies und 

dieses Jahr nehmen wir euch mit auf eine Reise durch 
Deutschland. 

Ihr könnt gespannt sein! :-)

Wenn Ihr Spaß am Tanzen und Mittwochs
noch nichts vor habt, 

dann kommt doch einfach mal auf unserem
Training vorbei. 

Eure Dancing Stars 

Tanzen dance danse danza dans
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SESSIONSERÖFFNUNG

RATHAUSSTÜRMUNG
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Schreibwaren
Toto - Lotto

 

Geyik
a m  R a t h a u s

Kapellenstraße 19
56218 Mülheim-Kärlich

Tel 02630/959500
Fax 02630/958700
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Vorweg muss ich mich darüber beschweren, dass ich 
diesen Artikel überhaupt schreiben muss. Wie jedes 
Jahr haben sich die Mitglieder 
der Hot Pänz wieder förmlich 
darum gestritten, sich um den 
Artikel für den Narrenkurier 
zu kümmern. Da es sich auch 
in unserer Tanzgruppe um 
eine Demokratie handelt, wur-
de beim Training schnell abge-
stimmt, dass ich mich dieses 
Jahr um diesen Artikel küm-
mern darf, da die ach so be-
schäftigten Studenten und die 
in „Hotel-Mama“ wohnenden 
Auszubildenden und Schüler 
für so etwas keine Zeit haben 
und das obwohl ich alleinerziehende Mutter meiner 
zwei Möpse bin. Ein weiterer Grund hierfür war, dass 
ich ja faule Beamtin bin, die sowieso nichts arbeitet.
Aber fangen wir von vorne an. In den Anfangsjahren 
der Tanzgruppe war ich kein Mitglied und belächel-
te diese aufgrund ihrer durchschnittlichen Leistung, 
aber im Laufe der Zeit erkannte ich das Potential 
der Tanzgruppe. Wie schon erwähnt, war die Leis-
tung durchschnittlich, die Kondition eine Katastro-
phe, aber der Zusammenhalt grandios. Aus diesem 
Grund entschied ich, dass ich als Körperklaus ohne 
Kondition perfekt in dieses Team passe.
Schnell erkannte ich, dass Mitglieder, die regelmäßig 
auf dem Training erscheinen und daher die Schritte 
perfekt können, nicht gerne gesehen sind. Sie sind 
sogar Mobbingopfer aufgrund ihres Könnens. Bei 
den Begründungen zum Absagen der Trainingsein-

heiten sind 
der Phantasie 
keine Gren-
zen gesetzt 
und langfris-
tige Ausfälle 
gerne gese-
hen.  Unsere 
Trainerin liebt 
es förmlich, 

einzelne Schritte und Positionen immer und immer 
wieder für Einzelpersonen zu wiederholen. Außer-
dem sind wackelige und waghalsige Hebungen bei 
den Auftritten um einiges spektakulärer für den 
Zuschauer als sicher einstudierte Hebungen. Aber 
mal Spaß beiseite, gegenüber der Trainerin und den 
zuverlässigen Tanzgruppenmitgliedern wäre eine 
regelmäßige Teilnahme des Trainings fair und wird 
grundsätzlich vorausgesetzt.

Dass es für uns oft schwer ist, terminlich auf einen 
Nenner zu kommen, sieht man auch daran, dass wir 
es noch nicht geschafft haben, die Geschenke der 
letzten zwei Jahre für unsere Trainerin einzulösen. Es 
steht noch eine Planwagenfahrt und ein Besuch im 
Phantasialand aus. Ebenso haben wir unseren Gut-
schein für den Kletterwald, welchen wir vom Verein 
anlässlich unseres zweiten Sieges bei der deutschen 
Meisterschaft, den wir vor über einem Jahr erhalten 
haben, noch nicht eingelöst.  
Seit der zweiten Turnierteilnahme hat sich leider ei-
niges geändert. Es wurden mehrere Gänge nach oben 
geschaltet und wir können uns als gute Tanzgruppe 
bezeichnen. Jedoch wurde der Dorftratsch von unse-
rer mittlerweile dem Fitnesswahn verfallenen Traine-
rin durch ein knallhartes Aufwärmtraining ersetzt. 
So kam es, dass ich noch nicht einmal mitbekommen 
habe, wer das neue Möhnenpaar ist. Und dabei bin 
ich doch lediglich 10 km von Müllem weggezogen 
und nicht wie meine Schwester auf einem anderen 
Kontinent wohnhaft. Als ich vor der Karnevalseröff-
nung durch die Bassenheimer Straße fuhr, fiel mir 
die aufwändige Dekoration am Hause Mattlener auf. 
Ich dachte mir nur „die übertreiben es aber für den 
11.11.“. Apro-
pos Turnier-
t e i l n a h m e . 
Demokratie 
kann ja grau-
sam sein. So-
mit hatten 
wir es zwei 
Personen zu 
verdanken, 
dass wir 
ü b e r h a u p t 
an Turnieren 
t e i l g e n o m -
men und dafür wochenlang unsere Wochenenden ge-
opfert haben. Dies war so zeitintensiv, dass ich zum 
Kochen keine Zeit mehr hatte. Aber Not macht erfin-
derisch. Daher nahm ich meine Fritteuse mit und in 
der Pause während der Trainingseinheit musste ich 
meine Kameraden und vor allem mich selbst mit 
Pommes versorgen. Ich war in dieser Zeit einfach to-
tal unterpommest. Nichtsdestotrotz und gerade des-
wegen ist es auch mir zu verdanken, dass wir zweifa-
cher deutscher Meister sind.
Beim ersten Mal hatten wir den lieben Axel als DJ in 
unserer Tanzgruppe. Niemand kann so toll die Musik 
immer und immer wieder an die perfekte Stelle spu-
len. Nach einem Jahr als Tänzer musste er uns aus be-
ruflichen Gründen jedoch leider verlassen. Seitdem 

Beschwerde eines empörten Hot Panz
Da jeder das tut, was er am besten kann…
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vermissen wir ihn sehnlichst bei jedem Training und 
rufen ihn, jedoch hat er unsere Rufe bis heute leider 
nicht erhört. AXEL WENN DU DAS HIER LIEST, wir 
brauchen dich, komm zu uns zurück (wenn auch nur 
als DJ).
Unverschämt war auch, dass zwei unserer Männer 
nicht in der Lage waren, nach einem Junggesellenab-
schied an einem Qualifikationsturnier teilzunehmen. 
Somit mussten wir die Teilnahme an dem Turnier 
absagen. Ich wiederum musste zwei Wochen spä-
ter halbtot nach meinem Junggesellenabschied, an 
dem auch weitere 8 Mitglieder der Tanzgruppe teil-
nahmen, auf einem Turnier antreten. Da sieht man 
wieder, wer tatsächlich das starke Geschlecht ist. Ich 
konnte zwar nur trockene Nudeln an dem Tag zu mir 
nehmen und hatte Angst, mich während des Tanzes 
auf der Bühne übergeben zu müssen, aber alle meis-
terten diese Doppelbelastung grandios. Der Rest der 
Gruppe ist auch einfach trinkfester als ich und sie 
wussten natürlich, was auf sie zukommt, im Gegen-
satz zu mir.
Manchmal erkenne ich jedoch noch die alten Hot Pänz 
getreu dem Motto „gewollt, aber nicht gekonnt“. So 
war das Schiff letztes Jahr in unserem Wikingertanz 
so instabil, dass es trotz 200 Kabelbindern und 2 Rol-
len Panzertape auf der ersten Sitzung auseinander-
brach. Dies fiel dem Publikum nur nicht auf, da ein 
blinder Passagier an Bord war. Wie immer musste 

mein Mann für die 
unterschiedlichsten 
Zuarbeiten herhal-
ten. Er wird von der 
Tanzgruppe sozu-
sagen für Zwangs-
arbeiten versklavt. 
Bei den Proben ist 
uns bereits auf-
gefallen, dass das 
Schiff zu sinken 
droht. Aus diesem 
Grund wurde es 
durch ein Trans-
portteam der Tanz-
gruppe zu Fuß von 
der Rheinlandhalle, 
in welcher unser 

Training stattfindet, nach Kärlich zu den Auftritten 
getragen. Der Auftritt beim Kreisnarrentreffen stell-
te uns vor ein neues Problem. Nach nun mehreren 
Auftritten war das Schiff noch instabiler als zuvor. Es 
musste nach jedem Auftritt nachgebessert werden. 
Ein Auseinanderbauen zum Transport war undenk-
bar. Daher musste eine Idee her. Ein Tanzgruppen-
mitglied ist Bauer, jedoch sein Anhänger zu kurz und 
der Transport auf einem offenen Anhänger zudem 
noch zu gefährlich. In einen Kleintransporter pass-
te es auch nicht. Aus diesem Grund wurde ein Ver-

einsmitglied für den Transport „mit ins Boot genom-
men“. Das ca. 10 kg schwere Boot wurde daher mit 
einem 7,5 Tonnen LKW von Kärlich nach Vallendar 
„verschifft“.
Ein weiterer 
nerviger Beige-
schmack in unse-
rem mittlerweile 
e i n g e t r e t e n e n 
Alter sind die 
vorkommenden 
Schwangerschaf-
ten. Da kann auf 
einmal eine Tän-
zerin nicht mehr heben da sie eine „Rückenentzün-
dung“ hat und vom Arzt ein Verbot ausgesprochen 
wurde. Was heißt das für mich? Umlernen! Neue 
Position, neue Schritte und dass Allerschlimmste, 
Schritte in die andere Richtung.
Leute, ich bin dafür zu alt!
Nicht nur, dass ich in der Zeit bei den Hot Pänz sechs 
Jahre älter geworden bin. Nein, auch war ich zu Be-
ginn noch 20 kg jünger. Daran sieht man doch, dass 
die Tanzgruppe mir nicht guttut! Jedes Jahr ist es 
mein letztes Jahr und ich höre im nächsten Jahr auf, 
aber nein, das wird von der Tanzgruppe abgelehnt 
und daher geht’s weiter… Wo soll das nur enden? 
Jedes Jahr wird gepredigt, dass im kommenden Jahr 
die Fetten gehoben werden. Ich habe wirklich mein 
Bestes getan, jetzt muss ich jedoch den Hampelmann 
machen, anstatt gehoben zu werden. Im Gegensatz 
zu anderen darf ich wenigstens in der ersten Reihe 
stehen, da es die Trainerin gut auf mich stehen hat. 
Bestechungen meinerseits, auf 
welche ich hier im Einzelnen 
nicht eingehen möchte, wer-
den von ihr dafür gerne ange-
nommen.
Früher war eben doch alles 
besser. Auch bei uns Hot Pänz. 
Seit der Gründung haben 
wir von unserer Ehrensena-
torin Karin immer zur ersten 
Sitzung eine Palette Überra-
schungseier bekommen.
Nachdem sie in die wohlver-
diente karnevalistische Rente 
gegangen ist, hat sie uns noch 
immer eine Palette vorbeige-
bracht. Karin kommt unsere Tänze noch immer ger-
ne bei der Seniorensitzung anschauen, aber leider 
ohne Eier. Es wurde leider vergessen, diese leckere 
Tradition zu vererben. Somit stirbt leider wieder eine 
wunderbare Tradition aus. Falls jemand diese Tradi-
tion weiterführen möchte, kann er sich gerne an uns 
wenden, wir sind jedes Jahr ca. 20 Tänzer.
Ebenso wurden in den Anfangsjahren der Tanzgrup-
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pe immer Schlumpfgummibärchen aus der Gruppen-
kasse gekauft, diese Tradition fiel den hohen Kosten 
der Requisiten für die Turnierteilnahmen zum Opfer.
Ein weiterer Grund zur Beschwerde gibt der aktuell 
amtierende Prinz Thomas III. Fährt er Sparflamme 
oder warum ist sein Mundschenk so geizig mit dem 
Wein? Nach 8 Minuten sportlicher Höchstleistung 
krächzt meine Kehle nach einem edlen Tropfen aus 
dem Prinzenpokal. Dieser blieb uns letztes Jahr nach 
unseren Auftritten jedoch verwehrt. Bei den vorhe-
rigen Tollitäten durfte man immer die warme Plörre 
aus dem Bazillenpokal saufen. Oder liegt es vielleicht 
daran, dass wir rechtlich gesehen mittlerweile die 
einzige Tanzgruppe sind, die daraus trinken darf?
Daher fordere ich! Wir müssen zurück zu unseren 
Wurzeln. Ich fordere mehr Dorftratsch, keine Turnier-

teilnahmen und kein Aufwärmtraining. Sonst bin ich 
weg vom Fenster und suche mir eine neue Tanzgrup-
pe. Ich hätte da schon eine Tanzgruppe ins Auge ge-
fasst. Allein 
der Name 
verspricht 
schon Pro-
g r a m m : 
„ H a p p y 
Slow Dan-
cers“.
Außerdem 
fordere ich 
vom am-
t i e r e n d e n 
Prinz Thomas III. eine Kiste Wein des edlen Prinzen-

tropfens für unsere Tanzgrup-
pe, als Entschädigung für die 
Versäumnisse in der letzten 
Session.
Da wir immer auf der Suche 
nach neuen Gesichtern sind, 
hier noch eine Gefälligkeit 
für meine Trainerin. Bist du 
unsportlich, konsumierst gerne 
Alkohol, hast keine Kondition, 
bist um keine Ausrede zum Ab-
sagen des Trainings verlegen 
und bist unzuverlässig? Wenn 
du dich jetzt angesprochen 
fühlst, wende dich gerne an 
den Verein und werde ein Teil 
von uns. Du darfst dich dann 
auch darüber freuen, während 
unserem Training mit dem Duft 
von Schinken-Hack-Röllchen 
oder anderen Köstlichkeiten 
verwöhnt zu werden und Dein 
Appetit wird angeregt, sodass 
Du gerne auch nach dem Trai-
ning einen kleinen Snack zu dir 
nehmen möchtest.

Achtung:
Dieser Text kann Spuren von 
Ironie und Sarkasmus enthal-
ten!

Uschi* 
aus mittlerweile nicht mehr Müllem

(*Name redaktionell geändert, da die 
Verfasserin unerkannt bleiben möchte.)

Gebrüder-Pauken-Str. 15 | 56218 Mülheim-Kärlich

tel. 02630 966710 | fax. 02630 96

info@innenausbau-mueller.com     
www.innenausbau-mueller.com

Fenster

Rollläden

Möbelbau

Treppen

Haus- u. Innentüren

Insektenschutz

Parkett u. Laminat

Restauration

Wintergärten

Markisen

Schlüsseldienst
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Kar
in Dötsch
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Karin Dötsch, ein Fan der Tänzergruppen,
egal ob Showtanz oder Garde-Puppen,
bei allen ist sie stets willkommen,
man hat sie in sein Herz genommen.
Nach dem Auftritt könnte man sicher gehen,
hinter der Bühne würde eine Überraschung stehen,
es gab Ü-Eier, Toffifees und für die Großen zusätz-
lich Sekt,
ein Trunk der für den Tanz die Stimmung weckt.
Das Rot-Weiß Ballett verfolgte sie von Beginn,
so macht auch alles Sinn,

dass sie zur Beerdi-
gung der Spitzen-

höschen persön-
lich geladen 

war,
natürlich 
hatte Karin 
auch ein 
Präsent, so 
kennt man 
sie ja.

Im Vorstand 
war sie 1982 

bekannt,

nahm die Geschäftsführung und das Protokoll in 
ihre Hand.
Mit Eifer und viel Willen,
konnte Karin einiges gelingen.
Selbst stand sie auch auf den Brettern, die die Welt 
bedeuten,
machte Vorträge oder eine Playback-Show mit ihren 
„Dorfschwalben“ Leuten.
Sie brachte die Menschen zum Jubeln und Lachen,
bei Karin steht stets im Vordergrund, andere glück-
lich zu machen.
Heute ist sie auch immernoch auf der Bühne zu 
sehen,
das Gratulieren, auf der Seniorensitzung, der ältes-
ten Besucher, lässt Karin sich nicht nehmen.
Den Strauß Blumen und den Wein, übergibt die Eh-
rensenatorin der MKG in der Kurfürstenhalle
und schaut auch die Sitzung gern wie die anderen 
alle.

Danke Karin für deine stete Hilfe und Treue 
so toll wie du müssten alle sein.
Wir hoffen, du erfreust dich noch lange an der MKG,
wir freuen uns auf jeden Fall, dich immer wieder bei 
uns zu sehn.

Kar
in Dötsch

 Menschen unseres Vereins
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Ich glaub‘ es geht schon wieder los?!

Kannst du die 10 Rebusrätsel mit Begriffen rund um Karneval lösen? 

Unter den richtigen Einsendungen werden fünf 5l Fässchen Gaffel Kölsch verlost.
 Gewinnen kann jeder/jede der/die die richtige Lösung bis zum 31. März 2019

Mehrfachteilnahme er-
höht nicht die Gewinn-

chancen! 

Bei mehr als fünf rich-
tigen Einsendungen, 
entscheidet das Los!

Die Teilnahme ist ab 
16 Jahren möglich. Der 
Rechtsweg ist ausge-

schlossen.

oder per Post an 
Mülheimer Karnevals-Gesellschaft 1951 e.V.

Postfach 1342
56209 Mülheim-Kärlich 

sendet. 

entweder per E-Mail an 
narrenkurier@mkg-muelheim.de 

1

2

3

→

1 3 / // EI = U  5  6/
1  F = T  E = I/

3=N   6/

Rebusrätsel-Gewinnspiel
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4 5

6

7 8

9 10

2 3 5/ // 1  G = Z/

A = E  1 2

3   4

/ /

//

1 3 2 4

2/

W = V

→
  ↓

Koblenzer Str. 3

56218 Mülheim-Kärlich

Tel. 02630-4673

mail@blumen-treis.de

www.blumen-treis.de
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Annemie Lehmler

Karina 
Vogt

Die glücklichen 
Gewinner des 

Emoji-Rätsels 2018
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Nochmals 
herzliche Glückwünsche 

von der 
Narrenkurier-Redaktion 

sowie im  Namen der 
gesamten MKG. 

Wir hoffen, das Kölsch hat 
bereits gemundet :-)

Stephanie 
Rech

2x Familie Petersen

Guten Schlaf
für eine gute
Session 2019

wünscht 
Familie Schönau

mit Team
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Werk- und Objektschutz

Sicherheitskonzepte und Sicherheitstechnik

Veranstaltungssicherheit

Veranstaltungskonzepte und Equipment
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Nachdem der Tanzgruppe "Hot Pänz" des Mülheimer 
Karnevals Vereins "MKG 1951 e.V." bereits im Jahre 
2015 das Unglaubliche gelang, dachte man sich, man 
könnte mit dem Tanz aus 2017 noch einmal antreten.
Auf guten Zuspruch des Vereins und der durchweg 
guten Resonanz nach den Auftritten des damaligen 
"Rentnertanzes“ hin entschied man sich 2015 erst-
mals auf Wettkämpfe zu fahren. Die turnierunerfah-
rene Gruppe betrat Neuland und man informierte 
sich deshalb über die Richtlinien und Voraussetzun-
gen, die erfüllt sein müssen, um das bestmögliche 
Ergebnis zu erzielen. Es wurden Kulissen bemalt, an 
der Choreographie und den Hebungen gefeilt, bis 
alles soweit ausgearbeitet war und trainiert bis zum 
Umfallen. Und dann die Überraschung: ein absoluter 
Durchmarsch, bei jedem Turnier in den Qualifikati-
onswettkämpfen erreichte man nicht nur die Min-
destpunktzahl, sondern auch durchweg den ersten 
Platz. Die Gruppe um Trainerin Kathrin Weiler war 
von der eigenen Leistung sichtlich überrascht, trat 
man doch eigentlich nur mal so aus Spaß an. Nach 
den Qualifikationen stand die Rheinland-Pfalz-Meis-
terschaft auf heimischer Bühne an, die man ebenso 
konzentriert durchführte und die somit mit dem ers-
ten Platz belohnt wurde. Bis hierhin war für die "Hot 
Pänz" alles eher surreal, auf unbekanntem Terrain so 
durchzustarten, unglaublich. Doch es stand noch "die 
Deutsche" (Meisterschaft) der RKK an, ein neues Ziel 
war gesetzt: Nach dem Erfolg ließen die Jungs und 
Mädels sich kein zweites Mal bitten, auch dort anzu-
treten und hofften auf einen Platz auf dem Treppchen. 
Man war jedoch eindeutig nervöser als bei den ande-

ren Turnieren, denn in Schweich traten alle Gewin-
ner der anderen RKK-Landesmeisterschaften an und 
darunter waren durchaus auch unbekannte Gegner, 
die noch nicht auf ihr Können eingeschätzt werden 
konnten. Umso größer die Überraschung und Freu-
de, als man letztlich den Titel des deutschen Meisters 
2015 in der Kategorie Schaudarbietung erzielte.

Neues Jahr, neues Glück. Nachdem man ein Jahr in 
Sachen Turnier pausierte, aber dennoch einen schö-
nen Tanz zum Thema "Schnulzen-Rock" auf den Sit-
zungen der MKG präsentierte, hieß es wieder ran 
an den Speck. Im Jahr 2017 vertanzten die rund 20 
Mitglieder der "Hot Pänz" das Thema "Jahrmarkt", 
da man nach der Meisterschaft 2015 noch dazu ins-
piriert war, eine Geschichte tänzerisch umzusetzen. 
Dies ist bereits seit einigen Jahren ein fester Bestand-
teil von den Tänzen der Karnevalsgruppe. Man will 
den Zuschauer auf eine Reise mitnehmen und eine 
kleine Geschichte erzählen, damit sich die Augen des 
Publikums gebannt auf die Bühne richten. Der ein 
oder andere hat sich vielleicht auch schon wiederer-
kannt, sei es auf Brautschau mit "Bauer sucht Frau", 
den Rentnern, die noch gut in Schuss sind, oder als 
harter Rocker, der auch sein Herz verlieren kann. 
Immer sehenswert und zu Recht der Höhepunkt der 
Sitzung der MKG. Wie erwähnt, hieß es in der Saison 
2017/2018 raus auf den Jahrmarkt, neben Hebungen 
wie einem Riesenrad, dem Karussell und dem stärks-
ten Mann der Welt gab es viele bunte Requisiten, die 
den Tanz noch plastischer und realer erschienen lie-
ßen. Mit der dazu passenden Musik, teils aus der Zeit 

Zweifacher Ehrentitel für heimische Tanzgruppe
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der Eltern der Tanzgruppenmitglieder, zum Beispiel 
„Ich will keine Schokolade“ von Trude Herr oder 
„Ich liebe das Leben“ von Vicky Leandros, schaffte 
man eine moderne Bühnenshow für Groß und Klein. 
Schon nach dem ersten Auftritt stand für einige wie-
der fest: der Tanz hatte Meisterpotenzial und sollte 
dementsprechend auch wieder mit einem Titel be-
lohnt werden. Also galt „nach der Karnevalssaison 
ist vor der Turniersaison“ und man legte direkt einen 
Termin für ein festes Sondertraining fest, so dass der 
neue Tanz nicht darunter leiden sollte. Es wurden 
Ideen gesammelt für Hintergründe, so gab es ein 4 
Meter hohes Riesenrad im Hintergrund und seitlich 
waren eine Zuckerbude, eine Ballonwurfbude, eine 
Wahrsagerin und ein Ticketstand, um eine Fahrt im 
Karussell zu kaufen, darge-
stellt. Jetzt hieß es wieder trai-
nieren, trainieren, trainieren 
und umstellen. Was sich in 
dem Jahr etwas komplizierter 
gestaltete, nicht nur weil eini-
ge wegzogen oder aus berufli-
chen Gründen aufhörten, aber 
dennoch mit antreten wollten, 
sondern auch, weil die „Hot 
Pänz“ der Kindersegen gleich 
zweimal traf. Da in der Kate-
gorie Schaudarbietung vieles 
erlaubt ist, durften auch die 
Schwangeren mit auf die Büh-
ne, und teilten sich, weil sie 
nicht zum selben Zeitpunkt 
schwanger waren, eine Positi-
on im Tanz und die Rolle der 
„Bärtigen Lady“ als lebende 
Requisite. Die Anforderung, 
dass man drei Qualifikations-
turniere mit mindestens 43 
Punkten zur Rheinland-Pfalz 
Meisterschaft benötigt, blieb 
wie im Jahre 2015 gleich, doch 
der Weg dahin war etwas 
schwerer. Wie bereits erwähnt, 
musste man die Turnier-Sonn-
tage wegen Hochzeiten, 
Schwangeren und dem all-
täglichen Arbeitswahnsinn, 
der bei einigen auch am Wo-
chenende stattfand, exakter 
planen. Diese wurden, wenn 
auch mit einigen Hürden, ge-
meistert. Doch bei der Rhein-
land-Pfalz-Meisterschaft, bei 
der man 2015 ja den ersten 
Platz belegte, reichte es dies-
mal "nur" für den zweiten 
Platz. Ob es an den vielen 

Umbauten im Tanz lag, man kurz vor dem Auftritt 
noch eine Pommes verschlang oder die Konzentra-
tion durch die zuvor erlangte Sicherheit an richtiger 
Stelle dann schlussendlich fehlte, konnte nicht mitge-
teilt werden. Das Geheimrezept in der erfolgreichen 
Saison mit dem Rentnertanz war, dass man vor je-
dem Auftritt feiern war, sich die halbe Nacht um die 
Ohren schlug, egal ob auf dem Oktoberfest oder ei-
ner Karnevalsveranstaltung in der LANXESS Arena 
feierte und vor dem Auftritt sich auch reichlich er-
nährte, sei es mit Pommes oder belegten Brötchen bis 
hin zu Kuchen. Ob es diesmal ein Fehler war, vorher 
nicht zu feiern, ist, wie erwähnt, nicht klar. Trotz des 
zweiten Platzes hatten die „Hot Pänz“ die Qualifika-
tion zur „Deutschen“ erreicht, die dieses Mal nicht in 
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Schweich oder sonst irgendwo stattfand, sondern in 
heimischer Halle, so dass auch genug Zuschauer aus 
den eigenen Reihen zum Anfeuern vor Ort waren. 
Möglicherweise lag es am „Heimvorteil“, oder man 
machte sich noch einmal bewusst, worum es geht, 
vielleicht lag es auch an der stärkeren Konzentrati-
on oder an der heimischen Unterstützung, man kann 
es nicht genau sagen. Auf jeden Fall gelang es der 
Mülheimer Tanzgruppe, den Titel erneut in die Ta-
sche zu stecken und so hieß es wieder „Deutscher 
Meister in der Kategorie Schaudarbietung“ im Ver-
band der RKK sind die Hot Pänz! Dieser Erfolg zog 
auch einige Auftritte mit sich, so durfte die Gruppe 
beispielsweise auf der Jahrestagung des Schaustel-
lerverbandes auftreten, was die dortigen Zuschauer 
und die Tänzer sehr erfreute. Des Weiteren wurde 
man von Bob Murawka zu einer Aufzeichnung zu 
TV Mittelrhein eingeladen, was für die Tanzgruppe 
um Kathrin Weiler komplettes Neuland war. Man 
war extrem aufgeregt, aber hatte dennoch Zeit, den 
Greenscreen zu testen und die Regie zu begutachten. 
Nach ein paar wenigen Takes war schließlich auch 
das Interview geschafft und es wurde sich noch bei 
der Moderatorin Solveig Billigmann bedankt. Last 
but not least überzeugte man auch die Organisatoren 
des Kreisnarrenteffens, die Hot Pänz für einen Auf-
tritt anzufragen. Für viele Tänzer ist es eine große 
Ehre dort zu tanzen, vor rund 75 Vereinen und vie-
len karnevalbegeisterten Zuschauern. Am 04.11.2018 
musste man den Titel des amtierenden Deutschen 
Meisters schweren Herzens an die Gruppe KCSK 
Simmern 1973 e.V. abgeben.

Die Gruppe ist sich einig, sich vorerst auf karneva-
listische Auftritte zu konzentrieren. Wann oder ob es 
die Hot Pänz nochmal auf die Turnierbühne zieht, 
ist noch nicht geklärt - man will das Können und das 
Glück nicht herausfordern.

jetzt
testen

Ford Mustang

Rebell für
die Straße.

FORD MUSTANG GT

GT-Leichtmetallräder, 48,26 cm (19")-10-Speichen-Y-
Design, vorn mit 255/40 R19 Reifen, hinten mit 275/40
R19 Reifen, in schwarz-glänzend, Fahrspur-Assistent inkl.
Fahrspurhalte-Assistent

Bei uns für
€ 44.950,001

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der jeweils geltenden Fassung): Ford Mustang: 16,6 (innerorts), 8,8 (außerorts), 12,4 (kombiniert);
CO2-Emissionen: 277 g/km (kombiniert).

Autohaus Norren & Hoffmann GmbH
Werftstr. 3
56575 Weißenthurm
Tel.: 02637/9235-0
Fax: 02637/9235-23
E-Mail: info@autohaus-norren.de

1Gilt für Privatkunden. Gilt für einen Ford Mustang GT Fastback 5,0-l-Ti-VCT-Benzinmotor V8 331 kW (450 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe.
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Unserem Ehrenschatzmeister und -senator Hans-Pe-
ter Mohr wurde im Jahr 2018 eine ganz besondere 
Anerkennung zu Teil. Am 8. Juni wurde Ihm und 
vier weiteren Preisträgern in einer Feierstunde im 
Görreshaus in Koblenz der „Oskar des Karnevals“, 
der Zinnhannes Kulturpreis in der Sparte „Hinter-
grund“, verliehen.
Diesen Preis persönlich zu überreichen, das ließ sich 
der Ehrenpräsident der RKK und MKG, Peter Sch-
morleiz, nicht nehmen. Er würdigte das Wirken sei-
nes langjährigen Mitstreiters in der MKG in seiner 
Laudatio auf den Preisträger.
Ein besonderes Highlight für Hans-Peter war die An-
wesenheit der amtierenden Miss Rheinland-Pfalz, 
Laura Herter, die ihm ebenfalls zu seinem Preis gra-
tulierte und in ihrer Rede den Stellenwert des Ehren-
amts, besonders im Karneval, hervorhob. 
Auf sein Wirken sind wir ja bereits in der letztjähri-
gen Ausgabe des Narrenkuriers ausgiebig eingegan-
gen, aber jeder, der unseren „HP“ kennt weiß, dass 
er diese Auszeichnung völlig zu Recht erhalten hat. 
Zum Abschluss blieb noch ein wenig Zeit, um im 
Kreise der Familie und einiger Mitstreiter aus dem 
Verein, bei einem kühlen Getränk und einem klei-
nen Imbiss zu verweilen.
HP ließ es sich nicht nehmen, seine Familie, den 
Vorstand und einige Freunde zu einer Gartenpar-
ty einzuladen, auf der der Pokal noch einmal einen 
ganz Besonderen Platz im Rampenlicht bekam.

Ihr Wunschverwirklicher
Ivo Rönz

Die Suche nach einer

• Top Wüstenrot-Beratung
• Top Wüstenrot-Produkte
• Plus das Beste aus über 300 Partnerangeboten

Verkaufsleiter
Ivo Rönz
Ringstraße 16
56218 Mülheim-Kärlich
Telefon 02630/3300
ivo.roenz@wuestenrot.de

Sprechen Sie mit mir:

Zinnhannes Kulturpreis 
für unseren 

Ehrenschatzmeister
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Mülheimer Karnevals-Gesellschaft 1951 e.V.
Postfach 1342
56209 Mülheim-Kärlich

REDAKTION, LAYOUT & GESTALTUNG:

DRUCK: 

www.westerwald-druck.de

FOTOS:
Friedhelm Göron, Sven Küster 
Fotografie, Horst Häring 
und diverse private

Der Herausgeber schließt jegliche Schadensersatzansprüche aus, welche aus der Veröffentlichung 
dieser Texte und Fotos resultieren könnten. Nachdruck, auszugsweise Nachdrucke oder sonstige 
Nutzung und Verbreitung von Fotos und Berichten aus dem Inhalt nur mit vorheriger Genehmigung 
der Mülheimer Karnevals-Gesellschaft 1951 e.V.

Redaktionelle Unterstützung gab es durch diverse Vereinsmitglieder. Vielen Dank!

MuelheimerKarnevalsGesellschaft

HERAUSGEBER:

Tel: 0162-3908078

ERSCHEINUNGSWEISE:
1x im Jahr

Laura Erbar Sebastian Buch Saskia Müller Marco Lehmler

Impressum
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